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(pg) Die Lütjenburger Schüt-

zen-Totengide von 1719 hat 

ein neues Königspaar: Cars-

ten und Petra Anders aus 

Hohenfelde repräsentieren 

nun für ein Jahr diese wür-

devolle Vereinigung. Die Ma-

jestäten und alle Mitglieder 

stehen seit jeher mit Stolz 

hinter ihrer Gilde, denn die-

se beinhaltet nicht nur eine 

Jahrhunderte alte Traditi-

on, sondern fördert auch in 

hohem Maße das Gemein-

schaftsgefühl. Gemeinschaft 

trägt einen positiven Geist in 

sich. Gemeinschaft heißt Ge-

borgenheit, Zusammenhaft 

und Verlässlichkeit, was ge-

rade in der heutigen Zeit be-

sonders wichtig ist. Auch die 

Schützen-Totengilde trägt 

diesen Geist in sich und ist 

somit eine große Bereiche-

rung für Lütjenburg. Jeder 

Bürger und jede Bürgerin aus 

Stadt und Land ist herzlich 

eingeladen, an dieser Ge-

meinschaft teilzuhaben. Die 

Gildebrüder der Schützen-

gilde und die Gildeschwes-

tern der Totengilde freuen 

sich sehr über jeden Neuzu-

gang. Wer einmal die Damen 

und Herren beobachtet, der 

kann spüren, wie viel Freu-

de und Spaß sie haben. Mit 

großem „Hallo" begrüßt man 

sich schon vor dem Kirch-

gang und zum Vogelrichten 

am Pfingstmontag. So geht 

es weiter am nächsten Tag 

beim Marsch durch die Stra-

ßen Lütjenburgs bis zum 

Tanzvergnügen im Anschluss 

an die Königsproklamation. 

Girlanden, Fahnen, Kokarde, 

Abzeichen, Löffelbrett, altes 

Liedgut und zünftige musi-

kalische Begleitung dürfen 

nicht fehlen und so mancher 

muss sich den einen oder 

anderen, spaßig gemeinten, 

verbalen Seitenhieb gefallen 

lassen. Auch sonst wird eine 

gewisse „Strenge" an den Tag 

gelegt, was jedoch ebenfalls 

mit einem „Augenzwinkern" 

zu betrachten ist. 

Gute Laune ist auf jeden Fall 

angesagt. Es wird viel ge-

scherzt, gelacht und getanzt 

und auch mal mit dem einen 

oder anderen Gläschen an-

gestoßen. Die letztere Tra-

dition hält sich jedoch sehr in 

Grenzen, denn nur mit einem 

klaren Kopf kann man am 

dritten Festtag das Königs-

frühstück genießen und ohne 

Reue ins neue Gildejahr star-

ten. Viel steht in dieser Zeit 

an. Man widmet sich auch 

überregional wichtigen Auf-

gaben und selbstverständ-

lich auch der Geselligkeit. 

So wird es den Gildebrüdern 

und Gildeschwestern der 

Lütjenburger Schützen- To-

tengilde von 1719 nie lang-

weilig. 
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(pg)   Mit diesen Worten ging vor über 
hundert Jahren der Lütjenburger Stadtaus-
rufer Hein Lüth bei den Gildebrüdern von 
Tür zu Tür, um diese zum Schützenfest ein-
zuladen. Das brauchte natürlich seine Zeit, 
denn an den Türen gab es viel zu „beschna-
cken“ und natürlich auch manch „Lütten“ 
zu „Heben“. Diese Tradition gibt es heute 
nicht mehr, aber viele alte Bräuche finden 
sich immer noch zu diesem Höhepunkt in 
Lütjenburgs Veranstaltungskalender wie-
der. Auch in diesem Jahr findet traditionell 
das Bürgervogelschießen der Lütjenbur-
ger Schützen-Totengilde von 1719 statt. 
Viele Bürgerinnen und Bürger fühlen sich 
seit Generationen der Gilde verbunden 
und freuen sich immer wieder auf dieses 
historisch belegte Ereignis. Viel muss schon 
lange Zeit zuvor organisiert und vorberei-

tet werden. Etliche Gildebrüder und Gil-
deschwestern sind mit Begeisterung dabei 
und packen kräftig an, damit sich die Tage 
festlich und nett für die Mitwirkenden, 
Gäste und Besucher der Veranstaltung ge-
stalten. Alle Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt, Geschäftsleute, Handwerksbetriebe 
und Gewerbetreibende können ebenfalls 
dazu beitragen, indem sie ihre Häuser und 
Fassaden hübsch mit Fähnchen und Fah-
nen schmücken. Traditionell beginnen die 
Festtage am Montag, den 28. Mai um 9:30 
Uhr mit einem Gottesdienst in der St. Mi-
chaelis Kirche, an welchem selbstverständ-
lich auch alle Nichtmitglieder der Gilde, 
teilnehmen können. Um 15:30 Uhr treffen 
sich die Gildebrüder zu einem Platzkon-
zert auf dem Marktplatz am Gildebrun-
nen, von wo es um 16:00 Uhr gemeinsam 
zum Festplatz in der Tannenschlucht geht, 
um dort den „Vogel“ aufzurichten und für 
das Vogelschießen am nächsten Tag in Po-
sition zu bringen. Nach einem netten Zu-
sammensein in der Tannenschlucht geht 
es gemeinsam in die Gartenstraße zur Ab-
nahme der Ehrenpforte.
Am Dienstag, den 29. Mai um 5:45 Uhr in 
der Früh ist es dann endlich soweit. Weit 
über die Stadt ertönen vom Vogelberg aus 
drei kräftige Böllerschüsse. Somit ist das 
festliche Ereignis um den „Königsschuß“ 
der Lütjenburger Schützen-Totengilde of-
fiziell eingeläutet. Um 7:30 Uhr finden sich 
dann um die hundert Gildebrüder und ei-
nige geladene Nachbargilden am Färber-
haus ein. Zu diesem Anlass sind die Mitglie-
der der Lütjenburger Schützen-Totengilde 
nach alter Tradition fein gekleidet mit Gil-
deanzug, Zylinder, Handstock und gelber 
Rose im Knopfloch. Die vielen hart er-
kämpften Orden, Gildeplaketten und Fah-
nen machen Eindruck. Alles zusammenge-

fasst gibt dem Ereignis einen ehrwürdigen 
Charakter. Bis zum Abmarsch ertönt auf 
dem Markt ein Platzkonzert.
Um 8:00 Uhr treten  dann die Gildebrü-
der auf dem Markt vor dem Gildebrun-
nen an. Nach dem Abschreiten der Front 
durch Gildeoberst Hans-Ulrich Strehlow 
lassen alle gemeinsam das „Schleswig-
Holstein-Lied“ erklingen. Danach geht es, 
angeführt von Hein Lüth ( Jochen Sauvant) 
und dem Adjutanten ( Jochen Brüchmann), 
mit zünftiger musikalischer Begleitung im 
Marschschritt zum Rathaus. Der Bürger-
meister wird hier vom Gildeoberst, dem 
Adjutanten, der Dritten Majestät (Stephan 
Vollstedt) und Hein Lüth offiziell eingela-
den, am Gildefest teilzunehmen. Vor den 
Rathaustüren heißt Bürgermeister Ocker 
dann nach alter Tradition die Gildebrüder 
mit einem kleinen Umtrunk herzlich will-
kommen und wünscht ihnen „Gut Schuss“. 
Weiter geht es im langen Tross durch die 
Straßen Lütjenburgs. Dabei werden die 
Erste Majestät (Dirk Timmermann) und die 
Zweite Majestät (Hartmut Rau) von ihren 
Residenzen abgeholt. Gemeinsam legt 
man am Ehrenmal in der Bergstraße einen 
Kranz nieder.

„Hein Lüth, Hein Lüth, nu ward Tied!
Nu treck de Vogelscheterbüchs man mol an!
Trommel her, Schetgewehr, Säbel an de Siet.
Hein Lüth, Hein Lüth, nu ward Tied!
Nu treck de Vogelscheterbüchs man mol an!“

Den Bewohnern des Seniorenheims am 
Gildenplatz wird ein Ständchen gebracht 
und weiter geht es durch den Ort bis 
in die Kieler Straße zum Soldatenheim 
„Uns Huus“. Hier stärken sich die Brü-
der und eingetragenen Gäste bei einem 
gemeinsamen Essen für den nachmit-
taglichen Kampf um Ehr und Preis. Beim 
Festkommers werden u. a. verdiente, 
langjährige Mitglieder geehrt und neue 
Zugänge vorgestellt. Man tauscht sich 
über Dies und Das aus bis man sich 
dann um ca. 14:15 Uhr zum Festplatz 
in die Tannenschlucht aufmacht. Nach 
dem gemeinsamen Gebet „Wir treten 
zum Beten“ dreht sich bei den Schüt-
zen ab 15:00 Uhr alles darum, einem 
bunt bemalten Holzvogel den Garaus 
zu machen. Mit Großkalibergewehren 
schießt man so lange auf das Ziel, bis der 

Königsschuss fällt. Zwischendurch kann 
man sich selbstverständlich den leibli-
chen Genüssen widmen. Um 19:00 Uhr 
verkünden dann Fanfarenrufe und 3 Böl-
lerschüsse das Ende des Kampfes und 
der neue Schützenkönig wird auf span-
nende und feierliche Weise proklamiert. 
Anschließend wird dann mit einem ge-
mütlichen Beisammensein der Gildebrü-
der, Gildeschwestern, vielen Besuchern 
und Gästen gefeiert und bis 24:00 Uhr 
nach fetziger Live-Musik tüchtig das 
Tanzbein geschwungen. Jede Bürgerin 
und jeder Bürger ist herzlich eingela-
den mitzumachen. Am Mittwoch, den 
30. Mai werden dann beim ausgiebigen 
internen „Gilde-Katerfrühstück“ im Res-
taurant am Bismarckturm die Gewinne 
des Schützenfestes verteilt.

L ausche Herz, vertrauten Klängen!

 Über Dir im Äther Blau

T anzen in des Sturmes Fängen

 J ubelnd Möwen silbergrau.

 Enten steigen aus dem Schilfwald,

Nebel brauen Fluss und See,

Bunte Rinderherden weiden

Unverdrossen Gras und Klee.

Ruhig über Stadt und Feld

Grüsst der Bismarckturm die Welt.

(E. Kanzler, A. Volk)

Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719

Lütjenburg


